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BRIEF DER HERREN DERVIEU UND BONNIE AN AMMANN[BEAT II . ] ZUR¬

LAUBEN, ZUG

Mit Bestürzung hätten sie vom Ableben seines Bruders [Heinrich I.

Zurlauben ] Kenntnis erhalten . Gott möge diesem das ewige Leben,

ihm aber Trost und Vergessen schenken . Der Verstorbene sei ihnen

zeitlebens ein guter Freund gewesen , selber aber hätten sie des¬

sen geschäftliche Angelegenheiten stets treu wahrgenommen . Die¬

ser Umstand lasse sie hoffen , dass nun inskünftig auch er ihre

Dienste in Anspruch nehmen werde.
Wie sie von Jacquet erfahren , gebe es wegen einiger an seinen

Sohn , den jetzigen Hptm. [der Kompagnie Zurlauben , Heinrich II.

Zurlauben ] , getätigter Lieferungen gewisse Schwierigkeiten.
Doch dürfe er versichert sein , dass sie diesbezüglich alles in

seinem Interesse liegende vorkehren werden.
Wolle er sich dafür revanchieren und ihnen seinerseits einen Be¬

weis seines Vertrauens geben , könne er bei [Karl ] Weissenbach,
der ihnen seit mehr als 4 Jahren Geld schuldig sei , vorstellig

werden und diesen zur Begleichung ihrer Forderungen ermahnen.



Angesichts der Tatsache , dass sie genannten Weissenbach fast

wie einen Bruder gehalten , fänden sie dessen jetzige Zahlungs¬
moral eher stossend.

Im übrigen habe auch sein Bruder selig noch Schulden von unge¬

fähr 600 Livres hinterlassen . Er möge ihnen daher bitte mitei¬

len , bei wem sie diesen Betrag einfordern könnten.

"nupondu. £e 16. ”

Original , in franz . Sprache , mit Siegel von Dervieu [?] . Dorsualnotiz von
AH 26 , 196- 197 - Blatt 197r leer Beat II . Zurlauben
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